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Programm zu dem vierten Ratiborer Pfer⸗ 
Derennen 1846, 


Die Rennen werden Sonntags den 10. Mai e. Vormittags 
11 Uhr ſtattfinden und die Neißefolge kurz vor den Renntagen 
bekannt gemacht werden. 

I. Uennen um den Fürften- und Herren- Preis. 

Pferde aller Länder, Vollblut ausgeſchloſſen. — 400 Au: 
then. — Keine Gewichts⸗Megulirung. — Zwei Friedrichsd'or 
Einſatz, ganz Reugeld. — Ehren⸗Preis Werth 100 Frd'r. — 
Das zweite Pferd erhält die Einſaͤtze. Herren⸗Reiten. — Min⸗ 
deſtens vier Unterſchriften, ſonſt kein Rennen. — Anmeldungen 
offen bis zum Tage vor dem Rennen. Proponent: Sr. Durch⸗ 
laucht der Herr Fürſt Felix v. Lichnowsky. 


II. Hürden - Nennen um den Ehrenpreis Sr. Durchlaucht des 
Herrn Herzogs von Natibor. 


Continental⸗Pferde jedes Alters. (Vollblut ausgeſchloſſen. ) 
— Drei Louisd'or Einſat. — 155 Pfd. Normal⸗Gewicht. — 
300 Ruthen, welche mit fünf 3 / Fuß hohen Hürden durch⸗ 
ſchnitten und von dem hohen Preisgeber die Aufſtellung und 
Entfernung der Hürden von einander beſtimmt wird. Herren⸗ 
Reiten. — Das erſte Pferd erhält den Ehrenpreis und die 


Hälfte der Einſate, das zweite Pferd die andere Hälfte. Anmel, 
dungen bei dem Seeretariat der Ratiborer Rennbahn bis zum 
Tage vor dem Rennen; es kann das Pferd eines Anderen ge⸗ 
nannt werden. Bei weniger als fünf Unterſchriften, desgleichen, 
wenn nicht wenigſtens drei. Pferde laufen, wird der Preis nicht 


gegeben. 


III. Uennen um den Gesellschafts- Preis „50 Fouisd'or,“ ge- 
geben auf sechs hintereinander folgende Jahre 
1846 bie incl. 1851. 


Raliborer Rennzeit und Bahn, — 600 Ruthen. — In 
Schleſien geborne Pferde jedes Alters. — Dreijährige 117, vier⸗ 
jährige, 12 1, fünfjährige 140, ältere 143 Pfd., Stuten 3 Pfd. 
erlaubt. Einſatz vier Louisd'or, ganz Reugeld. Anmeldungen 
offen bis zum 2. Mai c. bei dem Grafen von Gaſchin auf 
Polniſch⸗Krawarn. Pferde von Nicht⸗Subſeribenten tragen 10 
Pfd. mehr. — Der Sieger erhält ù und die Einſätze, das 
zweite Pferd / des Preiſes. — Fünfzehn Unterſchriften, wo⸗ 
von eine durch den Tod erloſchen. 


IV, Zennen um den Staats- Preis. 


Siehe umſtehend: „Nachtrag zum Pferderennen.“ 


V. Uennen um den ausgesetzten Ehrenpreis, ein paar Pistolen. 
Pferde die im Dienſt vor der Fronte geritten find, — 400 
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Ruthen. — Einfacher Sieg. — 1 Louisd'or Einſatz, ganz Neu: 
geld. — Herren ⸗ Reiten. — Der Sieger erhält den von dem 
Verein ausgeſetzten Preis und die Einſatze. = Anmalrungen 
offen bis zum Pfoſten. U R 

a VI. Herren-Ueiten im Grabe, 

Pferde jedes Alters und Landes. — 800 Ruthen. aan 
Friedrichsd'or Einſatz. — Anmelcungen offen bis zum Beginn 
des erſten Rennens. — Der Sieger erhält die Einſätze. 

VII. Banern-plerderennen um die von dem Verein aus- 
gesetzten Preise. 5 
Pferde die mindeſtens ein Jahr im Beſitze bäuerlicher Grund⸗ 
beſitzer Ratiborer Kreiſes find. — 400 Ruthen. — Freie Bahn. 
— Keine Gewichts⸗Regulirung. — Sechs Reiter reiten ab oder 
kein Rennen. — Der Sieger erhält 40 %, das zweite Pferd 
25 Wg, das britte Pferd 15 RE, das vierte 10 Me, das 
fünfte 6 Ne, das ſechſte 4 RA — Anmeldungen im lands 
räthlichen Amte offen bis zum 7. Mai c, 
Nachtrag zum Pferderennen. 
Nachdem des Königs Majeſtät allergnädigſt geruht haben, 
dem unterzeichneten Vereine zur Unterſtützung ſeiner Rennbahn 
pro 1846 und für die nächſten Jahre bis einſchließlich 1852 
einen Staatspreis von jahrlich 300 % zu bewilligen; fo werd 
den nachträglich für dieſes Rennen die Bedingungen dahin feſtgeſetzt: 
Pferde im Preußiſchen Staate geboren. — 1000 Ruthen. 


— Freie Bahn. — Einfacher Sieg. — 3jährige Pferde 117. 


Pfd., jährige 131 Pfd., jährige 140 Pfd., Ältere 143 Pfd. 
— Stuten 3 Pfd. erlaubt. Pferde, welche ſchon einen Staats⸗ 
preis erhalten haben, tragen 10 Pfd. mehr. Drei Pferde kon⸗ 
kurriren oder kein Rennen. — Kein Einſatz. — Reugeld 3 Froͤ'r. 
Der Sieger erhält den Staats-Preis und die Reugelder mit 
Ausſchluß von 50 % für das zweite Pferd. Anmeldungen 
werden nur bis zwei Tage vor dem Rennen angenommen. 


Programm zu der ſiebenten von dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zu Natibor veran⸗ 
ſtalteten Thierſchau 1846, 


Die Thierſchau wird den 9. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
ſtattfinden. Die Veſitzer laudwirthſchaftlicher Nutz- und Zuchts 


Für Schafvieh find zwar Feine beſondern Ehren⸗Preiſe aus⸗ 
geſetzt, indeſſen erſcheint es wünſchenswerth, daß gerade von die⸗ 
ſer Thierart, in welcher unſere Gegend alle Uebrigen überragt, 
eine recht zahlreiche Ausſtellung ſtattfinde. S 

„Die Beſitzer neu erfundener Ackerwerkzeuge, ſo wie land⸗ 
und forſtwirthſchaftlicher Maſchinen, werden gleichfalls und er⸗ 
gebenſt erſucht, ſolche zur Schau zu ſtellen, wobei bemerkt wird, 
daß auf Verlangen die Transport⸗Koſten vergütigt und die Ver⸗ 


käuflichen angekauft werden ſollen. 


An Preisen sind ausgesetzt: 
a) Ehren⸗Preiſe für Pferde eigener Zucht, zum Reiten und Fah⸗ 
ren gleich brauchbar: 
Erſter Preis — ein ſilberner Pokal. 
Zweiter Preis — ein engliſcher Sattel. 
Dritter Preis — ein complettes Zaumzeug, 
Für ausgezeichnete zwei- und einjährige Fohlen: 
Erſter Preis — ein ſilberner Becher. 
Oweiter Preis — eine engliſche Reitpeitſche. 


— 


b) Chrenpreiſe für ſelbſt gezüchtetes Rindoieh und für Maſtoieh: 


Für die beſte Nutzkuh — ein Dejeuner. 

Für den ſchonſten Zuchtſtier — eine ſilberne Medaille. 

Für das ſchönſte Kalb — eine ſilberne Medaille. 

Für den ſtärkſten und ſchwerſten Maſtochſen — eine ſil⸗ 
berne Medaille. 

o) Preiſe für gute Zuchtſtuten im Beſitze der Züchter baͤuerli⸗ 
chen Standes oder der Grundbeſitzer, welche dieſen gleich zu 
achten find. Die zu pramlirenden Stuten dürfen nicht über 
7 Jahre alt, müſſen ein Fohlen gehabt haben oder minde⸗ 
ſtens tragend ſein. 

Erſter Preis — fünfzig Reichsthaler. 
Zweiter Preis — fünfunddreißig Reichsthaler. 


Dritter Preis — fünfundzwanzig Reichsthaler. — 


Vierter Preis — zehn Reichsthaler. 

d) Für die beſten Nutzkühe im Beſitze bäuerlicher Wirthe: 
Erſter Preis — zwei Dukaten. 
Zweiter Preis — ein Dukaten.“ 

Da von dem Vereine ein Ankauf von Pferden und andern 

Nutzthieren zur Verlovſung unter die Aktionäre ftattfindet, jo. 

werden die Veſitzer von Solchen erfucht, derartige verkäufliche 


thiere werden hiermit ergebenſt eingeladen, bei tiefer Schauſtel⸗ Thiere vor dem Feſte bei dem Sekretair des Vereins, Inſpektor 


lung mitzuwirken. REN, 114 1 


Willimek zu Ratibor, anzumelden oder ſie zur Stelle zu bringen. 


* 


— 


> 
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Die Anmeldungen zu allen Rennen und zur Thierſchau 
müſſen, wenn darüber nicht beſonders Anderes feſtgeſetzt iſt, bis 
zum 5. Maize. an das landräthliche Amt oder an den Sekre⸗ 


tair des Vereins, Inſpektor Willimek zu Ratibor, eingeſchickt 


werden. 5 

Von dem Vereine werden Aktien à Ein Reichsthaler aus⸗ 
gegeben, bei welchen ſich auch Hutſchleifen befinden, die zu dem 
Eintritt auf die Tribüne und allen dem übrigen Publikum ver⸗ 
ſchloſſenen Räumen bei dem Pferderennen wie bei der Thier⸗ 
ſchau berechtigen. 

Für den Betrag der Aktien werden nach Abzug der Eins 
richtungskoſten Pferde und Nutzthiere angekauft und unter die 
Aktionäre verlooſt. 

Ratibor den 9. Februar 1846. 


Das Direktorium des landwirthſchaftlichen Vereins 
1 zu Ratibor. 


Polizeiliche Nachrichten. 
Ein von Matzkirch nach Ratibor zurückkehrender Bote 
bat am 27. April in dem Tſcheiter Walde einen ſchwarztu⸗ 


chenen Burnus gefunden und im hieſigen Polizei-Amte abgege⸗ 
ben, wo derſelbe von dem Eigenthümer abgeholt werden kann. 

Am 1. d. M. iſt dem Steuermann Webner aus der Taſche 
ſeines, auf dem Schiffe befindlichen Rockes eine grünſeidene 
Börſe geſtohlen worden, worin ſich 4 bis 5 N Preuß Cour. 
in ½ Stücken und ein Ruſſiſcher Rubel befand. 

Am 2. d. M. ſind aus hieſiger katholiſcher Pfarrkirche 
die, an einem Riemen befeſtigten acht Kirchen⸗Schlüſſel geſtoh⸗ 
len worden. a 

Am 1. d. M. hat ſich bei dem, im Herzbergſchen Hauſe 
zu Altendorf wohnhaften Einlieger Franz Manderla, ein ſtarker 
weißer Hühnerhund eingefunden, welcher am Kopfe und hintern 
Theile große braune Flecken hat, ſonſt aber klein gefleckt iſt; 


dieſer Hund kann gegen Bezahlung der Futterungskoſten, von 


dem Eigenthümer abgeholt werden. . 


Am verfloſſenen Sonntag in der Mittagsſtunde ift auf dem 
Markte oder der langen Gaſſe eine Brille mit ſehr feiner Stähl⸗ 
faſſung verloren worden, welche von dem Finder gegen eine an- 
gemeſſene Belohnung, im hieſigen Polizeiamte abgegeben werden 
kann. 


Verlag und Redaction: Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 


Allgemeiner Anzeiger. N 5 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Juli a. c. wird der Canz⸗ 
liſten⸗Poſten bei mir vacant. Ich wün⸗ 


Nachdem der Verein zur Rettung verwahrloſter Kinder zu Ratibor 
die erforderliche Genehmigung unter dem 1. d. M. erhalten hat, werden die Mitglie⸗ 
der vdeiielben, d. h. nah $ 2 der Statuten Alle, welche ſich zu einem beſtimmten jähr⸗ 
lichen Beitrage verpflichtet haben, zu einer General⸗ Verſammlung Behufs der 


Wahl des Vorſtandes 


Mittwoch den 13. d. M., Nachmittags 5 Uhr 
in das > l bewilligte magiſtratualiſche Seſſtons⸗Zimmer hierdurch 


ergebenſt eingeladen. i irt' f 
Die gedruckten Statuten werden vom 8. d. M. ab in der Hirt'ſchen Buch⸗ 


handlung und bei dem Kirchendiener Franz à 2 Gr zu haben fein. 
Ratibor, den 4. Mal 1846. 
f Redlich, 


einſtweilen mit den Geſchäften des Vereins beauftragt. 


In meinem Haufe Jg 23 Langegaſſe] . an Breslau ind gut möblirte 
nahe am inge it ein Verkaufsge⸗ Zimmer auf Tage, Wochen und Mo⸗ 
wölbe nebſt angrenzender Schrribſtube zu | nate zu vermiethen, Junkern⸗ und Schweid⸗ 
vermiethen. Das Nähere it bei mir [niser⸗ Straßen Ecke NE 5, im goldnen 
ſelbſt zu erfahren. 5 

Ratibor den 18. April 1846. 


Auna Wagner, Witwe. 


die Ecke vom Tauenziu⸗Platz. 
R. Schulze. 


Löwen und auch Tauenzin⸗Straße ONE 36, 


ſche denſelben wieder zu beſetzen durch einen 
unverheiratheten kinderloſen Mann, welcher 
außer den erforderlichen Kenntniſſen auch 
der polnischen Sprache vollkommen mäch⸗ 
tig und im Regiſtraturweſen geübt iſt. 
Auch müſſen hierauf Reflektirende ſich über 
ihre Qualifikation durch genügende Zeug⸗ 
niſſe legitimiren konnen. 184 
Pawlowitz den 26. April 1846. 

v. Gusner. 
en 
Wiener Strohhüte und elegante 
Marquiſen in größter Auswahl em⸗ 
pfiehlt 


X. Schweiger. 


„Zum Pferderennen iſt am Markte ein 
Zimmer vorn heraus zu vermiethen. 
Wo! iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl. 
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mit u Bi Tage eröffne ich am hieſigen Orte eine 


Meues Etablis sement. 


Porzellan ⸗, Steingüte, Glas, Lackirte 
Und Rurzwaarene Handlung 


unter der Firma: 
B. 


3 
verbunden mit den billigſten Preiſen wird ſtets mein Hauptaugenmerk fein. 
Ratibor den 6. Mai 1846. 


Mu ſch i ck. 


ch werde ſtets ein vollſtändig aſſortirtes Lager aller in dieſes Fach ſchlagende Artickel halten. 


Die ſtrengſte Reellität, 


Oderſtraße, nahe am Ringe. 


8 Diwerſe linirte Conto = Bücher 
alle Sorten Schreibe, Zeichnen und bunte Papiere, beſte Siegellacke, 
Bleiſtifte, Stahl⸗ und Gänſefedern, wie auch eine Auswahl in gut gelager⸗ 
ten Hamburger und Bremer Cigarren, Varinas und Portorieo empfiehlt 
zu recht ſoliden Preiſen 
* die Schreibmaterialien- und Kurzwaaren⸗Handlung des 
oſeph Sachs 5 
Oderſtraße. 


Aachener und Münchener Fener⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, 


begründet auf Drei Millionen Thaler Kapital- Garantie, 


Der Hochlöbliche Engere Ausſchuß der Schleſiſchen Landſchaft hat bekanntlich 
unterm 26. April 1842 einen Vertrag mit der Aachener und Münchener Feuer-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft unter andern dahin abgeſchloſſen, daß von den Prämien der von 
der Geſellſchaft geſchloſſenen Mobiliarverſicherungen der Dominien den Letztern ein Anz 
theil an dem halben Gewinne der Geſellſchaft zu Gute gehen, jedoch mindeſtens 15% 
der Prämie betragen und event. durch Verlooſung feſtgeſtellt werden ſolle. Nachdem 
nun die Geſellſchaft die Summe von 1692 34: 7 In überwieſen hat, iſt dieſelbe 
von der Hochlöblichen General-Landſchafts⸗Direetion unter ſämmtliche im Jahre 1845 
verſicherte Dominien verlooſ't worden, und es kommen danach 270 Dominien mit 
15% ihrer vorjährigen Prämie zur Erhebung. Letztere geſchieht vertragsmaͤßig nur, 
durch Anrechnung auf die im Jahre 1846 zu zahlende Prämie, worüber die Herren 

Perzipienten nähere Nachricht erhalten werden. Die übrigen Hochloͤblichen Do— 
minien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 
Im Mai 1846. 


Im Auftrage der Direction: 


Die Haupt- Agenturen 
F. Klocke in Breslau. Landrath Kober in Loßwitz bei Wohlau. 
hle in Görlitz. 
Zur 9 von landwirthſchaftlichen Verſicherungen 1 9925 ſich 


E. F. Speil, 
Agent in Ratibor. 


Ein routinirter Kaſſen- und Rentbeam⸗ 
ter findet auf einer größeren Herr ſchaft 
Schleſiens eine gute Stelle als Rentmei⸗ 
ſter. Reflectirende wollen mur Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe franco einſchicken. 

Breslau den 2. Mai 1846. 

N. Becker, 
Redacteur der Zeitung für 
Landwirthſchaft. 


Ein Candidat theol. wünſcht eine 
Hauslehrerſtelle alsbald anzuneh⸗ 
men. Nähere Anskunft ertheilt die Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Donnerstag den 7. Mai 1846 


Abend-Concert 


im Saale zum „Prinz von Preussen“ 
Ken von der ver des 


LA 
Anfang 48 Uhr. Enirde 2% 


Sgr. 


Am 13. Mal e. finden die von dem 
Rybniker Verein für Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft veranſtalteten Thierſchau 
und Pferderennen bei Aybnit flatt 
und beginnen früh 9 Uhr. 


Einen großen Theil meiner 
Teipziger Messwaaren 


habe ich bereits erhalten und treffen von 
heute ab bis Ende dieſer Woche täglich 
neue Sendungen ein. 


L. Schweiger. 


Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben ben. Markt, im Lolal der 
Hirtſchen Buchhandlung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 12 Mittags erbeten. 


